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Einbruch in engliſchportug Stellungen
Fordert Deutſchland die Entwaffnung der ruſſiſchen Schiffe in den ſinniſchen Gewäſſern Soiſſons unter deutſchem

Feuer Die Franzoſen räumen die Stadt Weitere Beſchießung von Amiens

Die neueſten Erfolge im Weſten
Ein Erfolg nörölich vom La BaſſeeKanal Heſtige Frtilleriekämpfe zu beiden

Seiten der Somme Die Franzoſen ſüdlich der Oiſe weiter geworfen
WVTB Berlin 9 April abenös Amtlich Nördlich vom La Baſſee Kanal

ſind wir in engliſche und portugieſiſche Stellungen eingeörungen
An der Schlachtfront zu beiöen Seiten der Somme heftige Artillerie

kämpfe
Auf dem Südufer der Oiſe warfen wir den Feind auch zwiſchen Concy le Chatean

und Braneourt über den Oiſe Kiſne Kanal zurück

wÄÖÜroo mee
Wiener Bericht

TB Wien 9 April Amklich wird verlautbart
Jn den Judikarien wurde ein italieniſcher

Aeberfallsverſuch vereitelt
Der Chef des Generalſtabes

Zürich 9 April Privattelegramm
zöfiſchen Grenze wird gemeldet Soiſſon wird eiligſt mt
Nach einer Meldung des Petit Journal liegt die Stadt

ſeit 48 Stunden unter dauernder deutſcher Be
i ng

Die Beörohung von Paris
Wien 9 April Eigene Drahtnachricht Der Kriegs

berichterſtatter eines Wiener Blattes ſagt daß der linke
Flügel der vierten deutſchen Armee unter dem General von
Boehn ans der bisherigen Stellungsfront zum Vorſtoße nach
Süden vorgebrochen iſt wodurch unmittelbar eine Bedrohung
von Paris eingetreten ſei

Keine Fahrkarten nach Paris mehr
Genf 9 April Privattelegramm Die franzöſiſchen

Bahnhöſe der Grenzſtationen geben ſoeben durch Anſchläge
bekannt daß ſie bis auf weiteres Fahrkarten nach Paris nicht
mehr ausgeben

England ſorgt ſich um die Gegenoffenſive
Ein voreiliges Wort Bonar Laws

Bern 9 April Privattelegramm Daily Chronicke
erinnert daran daß Vonar Law noch am 1 März im Unter
hauſe erklärt habe daß die Offenſive erwartet werde und
daß man auf alles gerüſtet ſei Das Blatt findei den ge
waltigen Erfolg der Deutſchen angeſichts dieſer Erklrung um
ſo un begreiflicher und bemerkt man ſchiebe die Schuld auf
franzöſiſcher Seite allein auf den bisherigen Mangel an ein
heitlicher Führung Die Daily News erklären von neuem
daß andanenrde Ausbleiben der Gegenoffenſive beginne im
Publikum große Unruhe zu erregen

Täglich 120 Granaten auf Amiens
Amiens wird weiter geräumt

Genf 9 April Privattelegramm Jnſolge der zu
ehmenden Artilleriebeſchießung von Amiens wurden die mili
täriſchen Depots aus der Stadt Amiens entfernt Es fallen
täglich durchſchnittlich 120 Granaten auf Amiens

Der deutſche Teilangriff ſüdlich der Oiſe
Beöeutender Gelänöegewinn

WTB Berlin 9 April Drahtnachricht Der deutſche
Teilan ſüdlich der Oiſe der über den Fluß und ſeine
ſumpfige Niederung hinweg gegen außerordentlich ſtarke na
türliche und künſtliche Verteidigungsſtellen angeſetzt war hat
innerhalb dreier Tage den Franzoſen ein wichtiges Gelände
in rund 20 Kilometer Breite und 12 Kilometer Tiefe ent
riſſen Vei dem unter geringen eigenen Verluſten duxchge
führten Angriff erlitten die Franzoſen außer der Einbuße

von mehr blutige Verluſte Eſel dieſe h ſich bewerten wenn man gehn der ehe eng

Von der

liſchen UAebermaterialſchlacht in Flandern zum Vergleich
heranzieht Dort gelang es einer ungeheuren britiſchen

r in der langen Zeit lediglich einen Raumgewian
von 20 Kilometer Breite und 7 Kilometer Tiefe zu erzielen
und damit einen ſtrategiſch wertloſen Landſtrich von unge
fähr 100 Quadratkilometer Größe zu erobern

Der Papſt und das Sombardement

Lugano 9 April Eigene Drahtnachricht Der Oſſer
vatore Romano meldet im Auftrage des ns daß alle
bisherigen Nachrichten über angeblich sefolgte oder unter
laſſene Schritte des Papſtes bezüglich des Bombardements von
Paris reine Erfindungen ſeien Die Geſchichte werde einſt
enthüllen was der Papſt tatſächlich getan habe

Eine franzöſiſche Beſchwichtigungsnote
Haltloſe franzöſiſche Beſchuldigungen

Genf 9 April Eigene Drahtnachricht Eine HawasNote el den franzö wen Rückzug auf un dich
als geplant dar Um das Publikum zu vertröſten wird in
der Note Deutſchland beſchuldigt Kriegsgefangene nur dre
Kilometer hinter der Front verwendet zu haben ohne
z dieſe Behauptung auch nur den geringſten zu

ingenPie Zenſur verbot der Pariſer Preſſe mitzuteilen daß

die franzöſiſche Heeresleitung die von Deutſchland gefor
derte Gegenleiſtung für eine Unterbrechung des Bom
bardements von Paris nicht erfüllte

Orlando verlangt Aufklärung von
Clemenceau

Der franzöſiſche Friedensfühler

Lugano 9 April Eigene Drahtnachricht Einem
Telegramm aus Rom zufolge beſtätigt es ſich nunmehr daß
Miniſterpräſident Orlandoe tatſächlich nach Paris gefahren iſt
um perſönlich von Clemenceau Auskunft über ſeinen Frie
densſchritt in der Schweiz zu erlangen

Die Angſt öer Ttaliener
Eine weitere halbe Million Italiener eingezogen

Lugano 9 April e Drahtnachricht Mit Bezug
auf die von der italieniſchen Preſſe ängſtlich erwartete und
täglich i terreiygrche Offenſive wird aus Mai
land offiziös die Nachricht verbreitet Ende April werde eine
weitere halbe Million Jtaliener einberufen werden womit
Jtalien über vier Millionen Mann an der Front haben werde

Rußlanös Oſtſeeflotte ſoll Finnlands
Gewäſſer verlaſſen

Eine deutſche Foröerung
Haag 9 April Privattelegramm Wie Reuter aus

London berichtet antwortete Deutſchland auf den ruſſiſchen
Proteſt wegen der Landung in Finnland drahtlos mit der
Forderung daß die ganze Seeflotte entweder die finniſchen
Gewäſſer verbaſſen oder entwaffnet werden müſſe in Ueber

einſtimmung mit Artikel 5 des Vertrages von BreſtLitowſt
und zwar müſſe dies bis zum 12 Apr i o chehen

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

h

Auf zum letzten Ruck
Noch einen Ruck Der bekannte Generalſtabshauptmann

Bodo Zimmermann hatte vor der jetzt im Gange be
findlichen großen Offenſive eine feſſelnde Broſchüre ge
ſchrieben in der er damit ſchloß daß alle Kräfte militäriſch
zuſammengefaßt werden müßten um den Gegner zu werfen
Noch einen Ruck und wir nähern uns weiter dem Siege
der uns den Frieden bringt Er hat recht behalten Die
deutſchen Truppen haben zu dieſem gewaltigen Rucke ihre
Kräfte zuſammengefaßt und Hindenburg konnte ſagen Die
Sache iſt ins Rutſchen gekommen Um ein vielfaches iſt
das von uns in wenigen Tagen gewonnene Gebiet größer
als dasjenige das die Engländer in einem dreimonatlichen
Ringen zu gewinnen vermochten Aber wir wollen nicht eine
Anzahl Dörfer und Städte gewinnen wir wollen ſiegen
Höher noch als den Landgewinn der mehr ein äußerliches
Zeichen unſerer Erfolge bleibt ſchätzen wir diejenigen Er
folge ein die ſich in der Vernichtung feindlicher Truppen
körper ausdrücken Ein großer Teil des engliſchen Heeres
iſt in die Niederlage verwickelt und auch die franzöſiſchen
Hilfstruppen unter Foch haben die Lage nicht ändern können
Auf mehr als 500 000 Mann ſind die Truppen geſchätzt
worden die auf der feindlichen Seite nicht mehr die Waffen
gegen die Unſeren ſchwingen können Und doch geben unſere
Feinde ihre Sache nicht verloren Während Clemenceau
weiter gegen den Grafen Czernin polemiſiert und ſich immer
noch um den Nachweis bemüht daß er doch nicht geſchwindelt
habe während er fortlaufend verſichert daß wirklich und
roghrhaftig alle Dinge für die Entente gut ſtehen bereiten
ſich die Heere auf dem Boden RNordfrankreichs zu neuen Ent
ſcheidungskämpfen vor Engliſche und franzöſiſche Blätter
verkünden daß nunmehr alle Kräfte bereitgeſtellt ſeien um
eine Gegenoffenſive gegen die deutſchen Truppen beginnen
zu können Sie trauen der eigenen Kraft aber ſo wenig
daß ſie langſam darauf vorbereiten daß Amiens verloren
gehen könnte Einzelne der feindlichen Organe jenſeits des
Kanals meinen auch daß eine weitere Räumung von
Stellungen erforderlich werden könnte was nicht gerade nach
großer Siegeszuverſicht ausſieht Auch die Hilferufe die fort
geſetzt nach allen engliſchen Kolonien gehen ſind kein Zeichen
der britiſchen Kraft Schon konſtatiert man froh daß Jndien
weitere Hilfe verſprochen hat und daß auch Neuſeeland
den britiſchen Machthabern neues Kanonenfutter liefern
will Ueber die militäriſchen Verlegenheiten ſucht man die
eigene Bevölkerung ſodann auch mit neuen Phantaſieheeren
Wilſons hinwegzutäuſchen Selbſt Jrland das ſich nach Er
löſung vom britiſchen Joche ſehnt ſoll aufs neue ſein Scherf
lein dazu beitragen daß General Haig neue Diviſionen in
Kutzloſen Anſtürmen opfern kann So ſpürt man es bei
unferen Gegnern daß Hindenburg zum letzten Rucke angeſetzt
bat Wohl hat Wilſon in den letzten Tagen erſt wieder ver
kündet daß der Krieg bis zum jüngſten Tage fortgeſetzt
werden würde wenn der deutſche Militarismus nicht vor
her niedergerungen ſei in England verhehlt man ſich heute
jedoch nicht mehr daß die Zeit nicht der Bundesgenoſſe
der Entente iſt ſondern derjenige der Mittelmächte Die
Kriegshetzer in Großbritannien wiſſen genau daß die eng
liſchen Feldherren ihren Kampf mit der Uhr in der Hand
führen müſſen Sie wiſſen daß der Zeiger dieſer Uhr ſich
der Stunde nähert wo es für die Entente kein Weiter
kämpfen mehr gibt nachdem der Krieg für das perfide Albion
ſchon längſt kein Geſchäft mehr iſt Unſere UBoote ſorgen
von ſelbſt dafür daß die Zeit beſchränkt iſt bis zu der die
Alliierten den Kampf fortſetzen können Deshalb haben
engliſche Blätter es erſt wieder in den letzten Tagen aus
geſprochen daß das Jahr 1918 das Ende des
Krieges unter allen Umſtänden bringen wird
nd darum Noch einen Ruck

Dasſelbe gilt auch für das finanzielle Gebiet
Auch hier iſt die Zuſammenfaſſung aller Kräfte
erforderlich Noch einmal müſſen die großen Kapitaliſten und
die kleinen Sparer zuſammenſtehen um einen Milliardenſieg
zu erringen wie wir ihn ſo groß bisher noch nicht gehabt
haben Jhre volle Bedeutung werden die Siege im Weſten
erſt erlangen wenn ſich zu ihnen auch ein gleichwertiger
finanzieller Sieg geſellt Der gezeigten Kraft unſerer
Waffen muß auch die Kraft unſerer wirtſchaftlichen Lage
entſprechen Drüben jenſeits des Ozeans unternimmt Wil
ſon Propagandareiſen für die dritte amerikaniſche Freiheit s
anleihe wobei er ungezählte Male mit Worten die Jentral
mächte zerſchmettert die ohnedies ſchon reſtlos vernichtet
wären wenn dies ſchöne Worte fertig bringen könnten Wir



deutſchen Truppen in den letzten
Jhre Leiſtung die noch vor Monatsfriſt das

ſolche große Worte unter
Wenn wir überhaupt eines An

ichnung auf die achte deutſche Kriegsanleihe be
wäre uns der ſchönſte Anreiz das was uns die

geleiſtet haben
Aus

land für unmöglich angeſehen hatte wird eine finanzielle
Leiſtung zur Folge haben wie ſie nachdem bereits 72 i
erden für die ſiegreiche Fortführung des Krieges aufgebracht
wurden gleichfalls niemand vorher für möglich hielt Wir
brachen uns hierbei auch nur an die Leiſtungen der voran
gegangenen Kriegsjahre zu halten Es wurden vom deutſchen
Volke aufgebracht im Jahre

1914 41580,8 Millionen
Ia 21 268,91916 21 466,6

Ein jedes Kriegsjahr brachte alſo ſeigende Ergeb
niſſe der Kriegsanleihen Und da ſollte das Jahr 1918
zurückhleiben das Jahr von dem wir das Ende des Ringens
und damit den Frieden erwarten Unmögläch Noch einen
Ruck Rur noch acht Tage trennen uns von dem Schluſſe
der Zeichnungsfriſt Sie müſſen ausgenntzt werden auf daß
jedermann nach dem Bekanntwerden des neuen Milliarden
ſieges ſagen kann Mein Scherfein iſt auch dabei Nemand
ſollte nach dem Jeſchrangsſchuſſe bekennen brauchen Mir
war eine Zeichnung möglich und ich erſchien doch nicht am
ZJeichnungstiſche Wir ſſchaffen ſagte Hindenburg
im Hinblick auf die noch zu leiſtende militäriſche Arbeit
Das gleiche Wort können wir auch in ſtnanzieller Hinſicht
anwenden wenn wir noch einmal alle zuſammenſtehen und
ſeichnen was in unſeren Kräften ſteht O H

Her Reichskanzler im Großen Haupt
quartier

Kühlmann reiſt wieder nach Bukareſt
B BVerlin 9 April Der Reichskanzler Graf Hert

Kug begibt ſich heute abend für i nige Tage ins Eroße

Rach ßdem dauert der Aufenthalt des bersm Hauptquartier vorausſichtlich mehrere Tage w Wer

der rumäniſchen Friedensabſchlußfrage noch eine Refhe
anderer wichtiger Angelegenheiten zwiſchen
Kaiſer und Kanzler zur Erörterung kommen dürften

Staatsſekretär v Kühlmann tritt vorausſichtlich ſchon
heute abend ſeine Reiſe nach Bukareſt an wo am 11 d M
verabredungsgemäß die Schlußverhandlungen über den He
reits paraphierten Friedensvertrag ſtattftnden ſollen

Her erſte amerikaniſcheFlieger abgeſchoſſen
WTB BSerlin 9 April Am 7 April wurde an der Weſt

ehee
r an Aſſociation und iſt

noch keinen Deutſchen getötet
m r r als er hörte daß die Amerikaner

ge
ſehr

ſchon
de ung den Alliierten Maſſen von

Wanition und Kriegsmaterial ertVotſchafter Gerard in San n daß der
et e der Entente Spionendienſte

geleiſtet e Das amerikaniſche Volk ſei durch die En
tent Zeitungen und Plakate völlig über die tat

Verhältniſſe getäuſcht Ueber die

deren erſte Tage er miterlebte iſt der AnſichtBeſchießung u vin

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

2 Foriſezung Nachdruck verboten
Radine lenkte ein Sie ſchob ihren Arm in den ſeinen

und ſah ihn von unten herauf an mit dem Blick deſſen Wir
kung

r Paperle du haſt doch gearbeitet für dein Mauſe
kind Laß mir doch den Heiner einen anderen nehme ich
me Und du darfſt auch Haſen bei uns ſchießen wenn wir
das Gut haben und recht ſchöne Jagv

So darf ich Das iſt ja ſehr nett von Euch
Er hielt nicht ſtand vor dieſem Blick deſſen Gunſt und

Liebeverheißung ihm nicht allzuoft zuteil ward Goit was
wäre denn das Leben ohne ein bißchen echte Liebe ohne das
SBewußtſein das Liebſte auf der Welt glücklich machen zu
können

Er zog ſein Kind an ſein Herz heiß und leidenſchaftlichDie Vernunft und die beſſere Ueberzeugung wegen t

Wirſt du auch deinem Paperle recht gut ſein wenn er
dir den Willen tut

O danke danke rief ſie aufjauchzend und ſih einen
Augenblick an ſeinen Hals hängend nur einen ſehr kugzen
Augenblick Darf ich ihm gleich telegraphieren darf ich

In dieſem Augenblick kam Frau Hedwig herein Sie
das Morgengewand mit einem eleganten Hauskleid

vertauſcht
RVun ſeid Jhr einig Nadine hat natürlich die Not

wendigkeit begriffen entſagen zu müſſen fragte ſie mit
unverkennbarem Scherz

O Jhr Weiber rief Ebernig mit einer komiſchen
Grimaſſe Wann begreift Jhr je eine Notwendigkeit

Frau Hedwig legte den Arm um ſeine Schulter und
W mit der weichen feinduftenden Hand ſeine

Wange gut war es ihm ſeit lange nicht gegangenLaß nur Alterchen du liebſt uns ja doch gerake ſo wie

wir nun am meiſtenWeiß Gott verſteht s einen ſchwach zu machen,
brummte er den Arm um die Frau ſchlingend mit einem
zärtlichen Blick auf NRadine die an den Shreihtiſch geeilt
war um die Depeſche aufzuſetzen

geben daß die Staatsregierung an der folgerichtigen Du

polenfragen im preußiſchen Herrenhauſe

der Präſident über das Entſcheidungsringen das Fnſiedelungeweſen
polen die Grenzen des künſtigen Königreſchs Polen Für eine

Ve 9 April Zu Beginn der m n Sitzung desdte ielt Pr dent Vraf v Arnim Bo en
urg eine Anſprache in der er ungefähr folgendes aus

Meine Herren Während die Welt mit
Spannung dem Donner der Geſchütze der Rieſenſchlacht
auf Frankreichs und Flanderns blutgetränkten Geſilden
lauſcht tritt das Herrenhaus zu kurzer Beratung zu
ſammen Es iſt die Völker bewegende Hand Gottes die
wir in dieſem Weltkriege ſpüren Es iſt

die Entſcheidungsſchlacht
ſich an der Front v m in Dirn Tdenken wir mit ganzem Herzen Männ n derem

me die glänzendſten Taten der Weltgeſchichte ver
dlaſſen Der alten Preußenkönige Geiſt geht durch das
Heer dem wir letzten Endes die Rieſenkanonen und

Boote ntaten und Cambrai Siege verdankenU

Die Tat der iſt
des Deutfchen ſtolzeſtes Wort unter

Hindenburg
und dieſes Wort haben Führer und Truppen in den
34 n Weltkrieg mit nachdrücklicher Deullichkeit ge

n Daraus wird auch nur die Tat geboren um
uns aus Können und Wollen Pflich und
plin aus Aufopferung und Vaterlandsliebe einen Frei
heit und Zukunft ſichernden Frieden zu ſchaffen durch der
Deutſchen allerſtolzeſtes Wort Sie g Lebhafter Beifall

Ein vom Abgeordnetenhauſe angenommener Geſetz
entwurf über die Form der Auslaſſung wird entſprechend
dem Antrage der Kommiſſion unverändert angenommen
Ebenſo wie ein Heſetzentwurf betreffend den Bau eines
Dampfkraflwerkes bei Hannover und eine Entſchließung der
Kommiſſion hierzu die u a fordert daß durch die ſtaatlichen
Maßnahmen zur elektriſchen Verſorgung die Entwickelung be
ſtehender leiſtungsfähiger Elektrizitätswerke nicht beein
trächtigt wird

Bei Beratung der Denkſchrift über die Ausführung des
Geſetzes betreffs

Förderung deutſcher Anſiedlungen

in den Provinzen Weſtprenßen und Poſen wird in
dem Antrage der Kommiſſion der Erwartung Ausdruck ge

en ren zur Förderung n r e in Grenzprovinzen en etzlichen runter allen Unſtanen hält und dafür eintritt daß für die
noch ausſtehende Vereinbarung über die

Feſtſtellung der h e en des pal wiſchen

die Röckſichtnahme auf die militäriſche Sicherung Preußens
die unverrückbare Grundlage aller Verhandlungen zu bilden
hat Ein rer Kleiſt veſagt die zu dieſer mili
täriſchen Sicherung erforderlichen Mittel werden ebenſo wie
die zur Fürſorge für die Kriegsbeſchädigten und die für den
Wiederaufbau nur dann vorhanden ſein wenn bei den künf
tigen Friedensverträgen eine ausreichende Kriegsentſchädi
gung ausbedungen wird

Der Berichterſtatter weiſt auf das
ablehnende Verhalten der Polen

gegen alle deutſchen Jntereſſen auch während des Krieges hin
und bemerkt ihr Verhalten bedeute ein Blindſein gegen alles
Entgegenkommen der Staatsregierung Es zeige wie not
wendig ein zielhewußtes Feſthalten an den Maßnahmen zum
Schutze und zur Förderung des Deutſchtums in den gemiſcht
ſprachigen Provinzen ſei Seien wir

ſtetig und feſt in der Polenpolitik

das Deutſchtum e den nationalgefährdeten Gebieten
aufrechterhalten werden Bravo Um Deutſchlands Wirt
ſchaft auf die Beine zu ſtellen müſſen wir eine hohe Kriegs

lung veh

in Weſtpreußen und
Kriegsentſchädigung

Von Kleiſt Wenn Polen den politiſchen Anſchluß an
Rußland fuchen ſollte dann müſſen wir Gren ſuchen dieuns erſolgreichen Widerſtand gegen o mit Ruß
land ver e Polen gewähren Nach dem Kriege werden
wir mit einer t

Kriegsſchuldenlaſt von 19,8 Milliarden jährlich
für Reich Staat und Kommunen zu rechnen haben Die Mit
tel hierfür können wir nur durch eine Kriegsentſchädigung

Landwirtſchaftsminiſter von Eiſenhart Rothe Die vor
chlagene Entſchließung der Kommiſſion entſpricht grundu den Anforderungen der Staatsregierung Die Oſt

mark iſt ein Schutzwall n das Eindringen Fremder in das
Hoheitsgebiet des Deutſchen Reiches der dauernd auf ſeineStandfeſtigteit geprüft und inſtand gehalten werden muß

Ebenſo muß auch die deutſche Kultur und die deutſche Siede
t werden ußen kann es wohl verlangen

daß bei den Abmachungen über die Grenzen
das militäriſche Jntereſſe genügend berückſichtigt

wird Bravo Auch der Schutz des Deutſchtums und dieDieu iſt eine rein preußiſche Pngeregenhelt Die Siede

lungspolitik muß von der Tatſache ausgehen daß Deutſche
und Polen ungen ſind innerhalb der Grenzen des ge
meinſamen Staates zuſammen zu wohnen Den kriegsbeſchä
digten Polen die eine Kapitalsabfindung erhalten hoßen
darf nicht verweigert werden ſich in ihrer Heimat anzuſiedeln
Die Oſtmark muß innerlich und äußerlich deutſch bleiben
wenn die Machtſtellung des Reiches beſtehen bleiben ſoll

Graf York von Wartenburg Ueber die Aufhebung des
r r wird ſpäter zu verhandeln ſeinDie Vismarckſche Vorausſage von 1870 iſt eingetreten Nach

etterung des militäriſchen Rußlands haben wir ein
deutſchfetndliches Polen ſolange Polen nicht Danzig und
Thorn beſitzt Es iſt nicht richtig daß das Cholmer Gebiet

Polen gehört da darf man nicht zurückweichen Man
ommt den Polen gegenüber mit dem Selbſtbeſtimmungs

recht der Völker nicht aus Man muß ſich klar machen daß es
um unſere Exiſtenz

Wir müſſen die Sphäre des deutſchen Einfluſſes er
Das Anſiedelungswerk muß fortgeſetzt und erwei

tert werden
Graf Poſadawſky Wirtſchaftlich hat Preußen in den ehe

maligen polniſchen Landesteilen erhebliches geleiſtet poli
tiſch iſt nicht viel erreicht worden Die

Hoffnung die Polen zu germaniſieren
ſollte man aufgeben

Ernſt Günther zu SchleswigHolſtein Die Polen
müſſen mit feſter Hand regiert aber auch mit Glacshand
ſchuhen angefaßt werden Dieſe Kunſt fehlte oft unfern
Machthabern

Gr towſki ungünſtige Aeußerung der polniſchen e wird n uns iel Vernünftige
Stimmen werden verſchwiegen Die uDie

Polen haben ihre Pflicht ſtets getan
ufriedenheit und Begeiſterung war nicht zu erwarten Dit
nſiedelung wird mit öffentlichen Mitteln betrieben Der

polniſche Bauer iſt ausgeſchloſſen davon Darin liegt eine
große Verletzung des Rechts

Fürſt Drucki Lubecki Die Worte der polniſchen Abge
ordneten müſſen gerechte Empörung hervorrufen Jch

mißbillige ſie als loyaler deutſcher Staatsangehöriger

aber noch ſchärfer als Pole Die von ihnen betrie
bene Politik iſt eine ſelbſtmörderiſche Unter der
Repreſſalien leiden nur die Bauern die nicht geſündigt haben

Von Heydebreck Es handelt ſich bei Beſeitigung der Aus
nahme Beſtimmungen nicht um ein Entgegenkommen gegen
die Polen ſondern um das Prinzip der Gerechtigkeit

Die Weiterberatung wird auf Mittwoch 11 Ah
vertagt Außerdem Kriegsgeſetze betreffend Vereinfachung

entſchädigung erhalten

Muß es denn ſo eilig ſein Willſt du es dir nicht noch
eine Nacht wenigſtens überlegen fragte er mit wieder
erwachender Sorge

Nein Papa Jch habe nichts zu überlegen es gibt für
mich keine andere Möglichkeit, war die Antwort die mit der
Sicherheit ſouveränen Willens gegeben wurde

Warte einen Augenblick rief Frau Hedwig füge
hinzu daß wir den Oberſt ebenfalls erwarten Er ſoll ſeinen
Vater mitbringen

Ach du lieber Gott den auch noch ſeufzte Konrad
Ebernitz und verzog das Geſicht ß

Aber mein Beſter das iſt doch ſelbſtverſtändlich ent
ſchied Frau Hedwig unhekümmert

Meinetwegen macht was Jhr wollt murrte Ebernitz
aber eins bitte ich mir aus ſtellt mir nicht etwa das Haus

auf den Kopf Es bleibt alles wie es iſt und ſo iſt es gut
genug Bildet Euch nicht etwa ein daß jetzt hier alles gräf
lich werden muß Die Herren können es ſich zur Ehre ſchätzen
wenn ſie bei uns aufgenommen werden Und jetzt muß ich
fort ich habe ſchon viel zu viel Zeit verloren

Du wirſt ſehen Mama Pavpa wird ſich wieder unglaub
lich gegen Atzenburgs benehmen bemerkte Nadine gereizt
nachdem ihr Vater das Zimmer verlaſſen

Frau Hedwig ſeufzte
Jch ſehe ſchon was mir blüht Die Rolle der Vermitt

lerin zwiſchen ihm und Atzenburgs wird eine Märtyrerrolle
Wir müſſen einen Diener haben Mama du ſiehtſt doch

ein daß es gar nicht ohne Diener geht Stelle dir doch vor
Heiner Atzenburg und Sofie um ihm die Stiefel zu putzen

und bei Tiſch zu ſervieren Er wird denken wir ſind
Bauer

Aber Kind wie ſoll ich das durchſetzen u gibtPapa niemals ſeine Einwilligung Bumn g
Jch verſtehe nicht Mama wie du dich ſo tyranniſieren

laſſen kannſt Engagiere doch einen Diener ohne zu fragen

der Verwaltung Antrag zum Kommunalabgabengeſetz

Und das ſage ich dir Mama Starkeband darf nicht an
den Tiſch kommen wenn Atzenburgs hier ſind Das iſt rein
unmöglich Heiner würde krank wenn er den eſſen ſieht

Liebes Kind das ſage mal Papa
Jch werde es ihm ſchon ſagen Du haſt aber auch gar

keine Energie Mama gNa wir wollen ſehen es wird ſich ſchon alles machen
du mußt nur nicht gleich zu viel verlangen in Papas Alter
iſt man nicht mehr bildungsfähig Und nun mach vor allen
Dingen daß deine Depeſche fortkommt meine kleine Gräfin

Frau Hedwig legte leicht den Arm um die Tochter und
gab ihr in zärtlicher Aufwallung einen Kuß auf die Stirnaber es wadte Nadine etwas ungeduldig denn ſie hatte Eile

Zweites Kapitel
Es hatte eine heftige Szene gegeben
Konrad Ebernitz wollte den neu angeſtellten Diener

Fritz Kleber zum Hauſe hinauswerfen Noch einmal bäumte
ſich ſein Manneswille gegen die Unterjochung von ſeiten der
Frauen auf Nadine ſaß oben in ihrem Zimmer und weinteJornestränen Frau Hedwig erklärte ſie würde den Atzen

burgs abtel e en ſie wünſche nicht ſich vor ihnen zu
blamieren r Hausherr lief wie ein ſchwer gereizter Löwe
in ſeinem Zimmer umher

Fräulein Olden wagte das Ungeheure ſie ging zu ihm
hinein

Was wünſchen Sie herrſchte er ſie an
Sie trat nahe zu ihm legte ganz ſanft und begütigend

die Hand auf ſeinen Arm ſah ihn mit den dunklen ſamt
weichen Augen lächelnd an und ſagte zutraulrch bittend
Herr Ebernitz laſſen Sie mir doch den Fritz es iſt ja meine

Schuld daß er hier iſt ich wollte ihn doch ſo gern haben
Sehen Sie es gibt drei Dinge die keine Frau ordentlich
macht das iſt Stiefelputzen Silberputzen und Kleider aus
bürſten Jch dachte ſo viel kann ſich die Villa Ebernitz doch
leiſten ordentlich geputzte Stiefel und Kleider zu haben

Papa muß ſich eben damit abfinden

vöſeSzene nNun mir wäre es n e
iſt oder nicht Weißt du was wir machen Wir uns

Lolo Sie muß es durchſetzen Papa gibt ſehr viel
auf ſieHm ich werde mal mit Lolo reden Klug genug ſt ſte

Der Hausherr ſah ſie aus ſeinem Jupiterzorn heraus
an

ein Olden war erſt kurze im e eſie u nicht recht kennen ehe Hat n Zerie n
über ihre wunderſchönen Augen doch es verſtärkte faſt ſeinen

ahnte daß hier erne dritte Macht gegen ihn zu
Fortfetzung olgt
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Panik in Lesle
Die Härte der Engländer

FTB Berlin 9 April Von der An ung der Zivil
zepölkerung von Nesbe und der Härte die i
Nilitärbehörde einſchritt gibt nachſolgender
Heneralſtabsoffiziers Major Link vom 18 engliſchen Armee
torps Aufſchluß

e h 18 A K 238 25 3 Deletzten Tage Lärmjagtheit im Korpsbereich durch falſche von dem
Durchbruch der feindlichen Kavpallerie an Stel
len r wurden dieſe Gerüchte durch n
ten die entweder als Ziviliſten oder als engliſche
leidet waren in die Welt geſetzt h es in
n und erf Amirde We Panik z

ervor e wirkliche Lage an Front berechtigt
keiner Weiſe zu alarmierenden Gerüchten Die
Fra brachten an der Front bereits vier Diviſionen die
einen beträchtlichen Teil unſerer Truppen ablösfſen und jetzt
die Linie etwa eine Meile öſtlich von Resle von Norden nach
Süden halten Weitere franzöſiſche Diviſtonen ſind unter
wegs und unſere eigenen Reſerven im Anmarſch Der Feind
iſt nech nicht in Nesle Die feindliche Kavallerie iſt nirgends
durchgebrochen Jede Perfon die alarmierende Gerüchte ver
breitet muß ſofort verhaftet und entweder erſchoſſen oder dem
nächſten Offizier überantwortet werden gez C S Link
Major im Generalſtab des 18 Armeekorps

Schon am folgenden TagewarNeslein deut
ſcher Hand Der Abtransport der Zivilbevölkerung muß
demnach in größter Haſt erfolgt ſein was ja auch von einem
einzigen zurückgebliebenen Einwohner von Resle unter An
gabe der engliſchen Plünderungen beſtätigt wurde

z2D

Das Verſagen der engliſchen Tanks
Reine Todesfallen

WTB Berlin 9 April Nach den erſten Tagen ver
rohen Weſtoffenſive findet die engliſche Pas keine Frei
willigen mehr für die Bedienung ihrer Tanks Die großen
5erluſte der Kraftwagenbeſatzungen ſind daran ſchuld Ge
angene engliſche Tankbedienungen ſagen aus ihre Wagen
rien refne Todesfallen Sie würden falſch eingeſetzt ſeien
u unbemweglich und nicht vergleichbar mit den neuen deutſchen
Zanzerwagen Es melden ſich nur noch Leute unter der
55dingung daß ihnen nach einer einzigen Tankfahrt vier
Nochen Urlaub gewährt wird Die erung der engliſchen
Faldaten zu weiteren Tankfahrten iſt verſtändlich wenn man
zedenkt daß allein in den erſten Tagen über 100 Tanks von
den Deutſchen erbeutet und daß im Verlaufe der weiteren
Kämpfe ungezählte weitere feindliche Sturmwagen zu
T seſchoſſen oder zur ſchleunigen Umkehr gezwungen
urden

Die Hinrichtung Bolos aufgeſchoben

Genf 9 April Der Unterſtagtsſekretär Jgnace erklärte
n den Wandelgängen der Pariſer Kammer daß die Regie
ung den von der Militärjuſtiz geforderten Aufſchub der
Hinrichtung Bolos gewährte weil es ihr nützlich erſcheine
e Ausſagen des Verurteilten zu prüfen und Bolo gegebenen
ialls mit anderen des Hochverrats Angeklagten zu konfron
jeren

Die Jren kündigen Widerſtanö gegen
die Dienſtpflicht an

WTB Amſterdam 9 April Wie Algemeen Handels
lad aus London erfährt hat der Stadtrat von Dublin
eſtern erklärt daß jeder Verſuch die Dienſtpflicht einzu

ühren in jeder Stadt und jedem Dorf des Landes heftigen
Widerſtand finden werde Man erklärte ſich um den Wider
ſtand in Jrland zu organiſieren für eine Konferenz

Wilſon über Frankreich und Deutſchland
als Profeſſor als Präſidentein ſeinem Buche Der in ſeinen Botſchafter
Staat Noten und RedenDie glänzenden Exfolge Bedenken Sie was in El

Preußens in dem Kriege ſaß Lothringen ſeit vierzig Jah
870/71 der im Jntereſſe des ren geſchehen iſt Wir haben

deutſchen Patriotismus ge hier ein typiſches Beiſpiel da
gen franzöſiſche lnver für was verhindert werden
ſchämtheit geführt wurde nuß wenn ein dauernder Friede
machte der kühlen Zurückhaltung hergeſtellt werden ſoll
der Mittelmächte ihren großen
Nachbarn im Norden gegenüber

ein Ende Nach meiner UeberPreußen iſt erfolgreich be zeugung wäre der ſchreckliche
z z Krieg niemals ausgebrochenſtrebt geweſen eine größere wenn alle europäiſchen Na
Vollkommenheit in ſei tronen das gleiche demo
ner Verwaltungsorganiſation zu kratiſche Regime dhätten
erreichen als irgendein anderer wie es Frankreich und England
Staat Europas haben Der Krieg t infolge des

Entſchluſſes gewiſſer autokra
Die franzöſiſche Ver tiſcher Regierungen gegen den

waltung leidet in all ihren Willen der Völker entſtanden
Zweigen und in allen Dienſt Wir wiſſen daß es angeſichts
ſtufen von den niedrigſten bis der organiſierten Macht der au
zu den höchſten unter tief ge tokratiſchen Regierung dieſes
hender Korruption in natürlichen Feindes der Frei
folge des Triumphes der ver heit keine a für die
hängnisvollen Jdee daß ein demokratiſchen Regierungen der
öffentliches Amt als Beloh Welt geben kann
nung für perſönliche oder Par
vidienſte verliehen werden ſoll

Taſt über die Offenſive

Im Narrenparadieſe gelebt
Bern 8 April Amerika fängt an einzuſehen daß ſein

Plan e e ſchen das v r u

k 29 Mä eibt der früe
ren ele vonder inneren Kräfte in Deutſchland und O den

m rig Operationen in Frankreich ein Ende bereiten
würde ir ſetzten unſere Hoffnung auf die nſeitige
Debatte auf Vermögen dur üße e einenKeil zwiſchen und Volk zu n Offenſive
br uns ein ſchlimmes Erwachen Jetzt rei wir die
Augen und uns was die Antwort wäre wenn die

hältnismäßig gpring dem Vernehmen nach zu 20 Prozent
angenommen

Die Wünſche der Feſtbeſoldeten
Der Bund der Feſtbeſoldeten Verlin hat als wirtſchaft

ntereſſenvertretung der feſtbeſoldeten
n einer De den Fragen künftiund Steuerpolititk r tritt

dafür er nach möglichſt kurzer Uebergangszeit die freie

daher
ſtrengungen zu verdoppeln

ionen Armee und mahnt den
die Amerikaner noch beſſer zu ſchießen

h Laſt h ee r eine 5 zgen
als zu ſchreien

Die Orönungs Truppen in Wlaöiwoſtok
W u April Reuter c Landung hrinetruppen Wladiwoſtok hauptſächlden dem Konſulate benachbarten Bahnhof zu ſchützen wian

daß durch die Landung japaniſcher Marinetruppen die
nung wiederhergeſtellt werden wird
Eine weitere Reuter Auslaſſu ſagtDie Landung der Japaner ſo re am Freitag

der kurz darauf die Landung britiſcher Truppen folgte war
eine Notwendigkeit Seit einigen Wochen hatten ſich gewiſſe beſoldeten Vertretung in den erſten
Elemente entſchloſſen Japan zum Handeln zu bringen den

Japaner waren das Ziel wiederholter brutal
ngriffe

Averescus neue Partei in Kumänien
WTB Bukareſt 8 April General Averescu grün

dete bekanntlich in Jaſſy eine neue politiſche Partei an deren
Spitze er vermutlich auch nach dem Kriege zu bleiben gedenkt
wofür der Umſtand ſpricht daß er ſich in die Reſerve verſetzen
ließ Jn einem Aufruf an die Rumänen führt er als Grund
für dieſe Gründung an daß das rumäniſche Volk an dem Un
glück von dem es heute betroffen iſt unſchuldig ſei und daß
er die Hoffnung nicht verloren habe die nützlichen Kräfte und
die guten Eigenſchaften die in Rumänien liegen ſo zur Gel
tung zu bringen daß ſie das öffentliche rumäniſche Leben ent
ſcheidend beeinfluſſen Als Programm der neuen Partei die
Averescu Volkspartei nennt ſtellte er auf

Die ungeſchmälerte Verwirklichung des Artikels der Ver
faſſung der ſagt daß alle Macht des Staates von der Nation
ausgehe und daß ſie nur nach den Beſtimmungen der Ver
faſſung gebraucht werden dürfte die Feſtſtellung der Verant
wortung für das über Rumänien hereingebrochene Unglück
einerſeits damit die Schuldigen die ihnen zukommenden Fol
gen tragen andererſeits damit es in Zukunft nicht mehr vor
komme daß Verantwortung nur ein leeres Wort bleibe end
lich die Einführung von Boden Wahl und Verwaltungs
reformen

Zu den heftigſten Gegnern Averescus in der Moldan
zählt der ſeit ſeinem politiſchen Hervortreten geweſene Mi
niſterpräſident Bratianu Obgleich die liberale Partei
deren Chef er iſt immer behauptet daß ſie für die Durch
führung der genannten Reformen ſei und obgleich der Ge
ſchichtsſchreiber Jorga bei dein die Gegnerſchaft noch auf
fallender iſt ſich ſtets bemühte als Freund des Volkes und
erbitterter Feind der Bojaren wirtſchaft und Kowuption zu
erſcheinen Es iſt kennzeichnend für dieſen Politiker daß er
von dem Tage an viel Waſſer in ſeinen Wein zu gießen be
gonn als ihn der verſtorbene König Carol zum Geſchichts
lehrer des Prinzen Carol beſtellt hatte

Wan von öden Türken zurückerobert
Konſtantinopel 8 April Heeresbericht An der

Palöſtinafront wurden mehrfach vorgehende Aufklärungs
abteilungen des Gegners durch Feuer und Gegenſtöße ver
trieben Unſere Truppen nahmen nach heftigem Kampfe
Wan An den übrigen Fronten keine Ereigniſſe von Be
deutung

Abberufung des holländiſchen Geſanöten
aus KAmerika

New Vork 8 April Aſſociated Preß meſdet aus Wa
ſhington Der niederländiſche Geſandte Philips wird dem
nächſt aus Geſundheitsgründen mit Urlaub nach Hol
land reiſen Der Attache Budeaufort wird während ſeiner
Abweſenheit die Geſchäſte führen

Deutſches Keich
Der Fall Beerfelde

Vor einiger Zeit iſt Hauptmann v Beerſelde verhaftet
worden der die Denkſchrift Lichnowſkys an eine Reihe von
Perſönlichkeiten verſandt hatte doch wird erklärt daß die
Verhaftung mit der Angelegenheit des Fürſten Lichnowſky
nicht oder höchſtens indirekt zuſammenhänge Jnzwiſchen ſoll
ſich das belaſtende Material gegen Beerfelde ſo verdichtet
haben daß gegen ihn ein Verfahren wegen Anſtiftung zum
Landesverrate anhängig gemacht worden iſt

Auszeichnungen

Verlin 9 April Wie der Reichsanzeiger meldet ver
lieh der Kaiſer dem dienſttuenden Generaladjutanten Gene
raloberſten mit dem Nange eines Generalfeldmarſchalls
von Pleſſen dem vortragenden Generaladjutanten Admiral
von Müller Fregattenkapitän Karl von Müller und Kapi
tänleutnant Wenninger den Orden Pour le möérite

Ortszulagen ſtatt Wohnungszulagen
Wie auf einer Verſammlung der Vereinigung der Reichs

Stagats und Kommunalbeamten in Hannover der fortſchritt
liche Landtagsabgeordnete Delius aus Halle mitteilte
trägt ſich die Regierung mit dem Gedanken die bisher üb
lichen Wohnungszulagen zu beſeitigen und durch ſooenannte
Ortszulagen zu erſetzen und z abzuſtufen für ledige für
verheiratete mte und für Beamte mit Kindern Da
neben ſoll eine Art Kinderverſicherung geplant ſein bei der

man von den ledigen Beamten 5 Prozent von den kinder
verheirateten Beamten 2 Prozent und von den Beamten

mit Kindern Prozent des Gehalts als Beitrag
will Bei dieſer Kinderverſicherung würden wie verlautet
den weitaus größten Teil der Kinder die Beamteni ſeit wen während de

und die Kee ltmarktbetätigung wieder
in ihre Rechte treten Die Handelsvertragspolitik iſt auf
Grundlage der Meiſtbegünſtigung auszubauen die nationale
Erzeugung durch unmittelbare Förderung aller Produktions
zweige zu rn Hinſichtlich der kommenden Steuerreform
fordert der d daß der Grundſatz der Beſteuerung nach
der Leiſtungsfähigkeit mit aller Schärfe durchgeführt wird
und die minderbemittelten Bevölkerungskreiſe entſprechend
geſchont werden Die direkten Steuern müſſen viel ſtärker
ausgebaut die Progreſſion müßte mehr ausgeſtaltet und viel
weiter bei dem g Einkommen und Vermögen hinauf
geführt werden ine einmalige er e eine
Nermögenszuwachsſteuer eine Ausdehnung der Erbſchafts
eyer auf alle Erbſchaften und ein ausgedehntes ErbrechtReichs würden dem Reiche und d See große
werftel bringen Weiter beſchä ſich die Denkſchrift auch
mit den der gsgeit und fordertferner die ſtaatsbürgerliche Gleichberechtigung der Feſt

Kammern im wirt
ſchaftlichen Ausſchuſſe im Finanzbeirate uſw

Schließlich hält der d auch eine engere Fühlung
nahme der Berufsperbände der Beamten und Privpvat
e in wi spolitiſchen Fragen für unbedingt

ndig Die Den iſt den Reichsbehörden und den
bundes ſtaatlichen Regierungen überſandt worden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein Laboratorjum für beſſere Ausnutzung der Kohle

Kuöln 9 April Schon vor Ausbruch des Krieges waren
bereits durch die zum Stinneskonzern gehörigen Rheiniſchen
Elektrizitätswerke in Eſſen mit den Deutſchen Wildermann
Werken Verbindungen angeknüpft worden um demnächſt die
in Deutſchland noch wenig bekannte Herſtellung von ro
legierungen und Calciumkarbid in größerem U e ins
Leben zu rufen Rohſtoffe die Gisher hauptſächlich aus dem
feindlichen Auslande und den neutralen Ländern bezogen
wurden Nunmehr iſt für Köln der BVan eines großen Labo
ratoriums geplant das nicht nur die beſondern Aufgaben
dieſer Werke bearbeitet ſondern auch als ſelbſtändiges For
ſchungsinſtitut den ſämtlichen dem Konzern angehörigen
Werken dienen ſoll Von dieſen kommen hauptſächlich in Be
tracht die Deutſchen WildermannWerke das Rheiniſch Weſt
fäliſche Elektrizitätswerk die Deutſch Luxemburger Berg
werks und HüttenAkt Geſ die Stinnes Zechen ugid der
Mülheimer Bergwerksverein Gegenüber der mit Hilkigen
Waſſerkräften arbeitenden ausländiſchen Konkurrenz muß
eine Verringerung des Strompreiſes erzielt werden weshalb
die Kohle beſſer ausgenutzt werden ſoll und r dadurch daß
ihr bevor ſie künſtlich verbrannt wird teilweiſe die wert
vollen Beſtandteile an Oelen aller Art und Stickftoff ent
zogen werden Auf der Zeche Mathias Stinnes iſt bereits
eine größere Verſuchsanlage in Betrieb Das Kölner Labo
ratorium ſöll dieſes Verfahren nach der chemiſchen Seite aus
bilden und die Zuſammenſetzung der Teere und der Verar
beitung zu techniſch wertvollen Produkten ſtudieren

Halle und Umgegenö
Halle den 10 April 1913

Zu der Erhöhung der Gaspreiſe
ſei in Ergänzung unſerer bisherigen Mitteilungen noch fol
gendes Nähere berichtet

Bereits am 8 Auguſt vorigen Jahres ſah ſich die ſtädtiſche
Verwaltung genötigt mit Rückſicht auf die andauernde
außerordenfliche Betriebsverteuernng die Gaspreiſe um
4 Pfennig für Leucht Koch Heiz und gewerbliches Gas und
um 2 Pfennig für Gas aus Münzgasmeſſern für das Kubik
meter zu erhöhen Die Verteuerung der Herſtellungskoſten
iſt aber ſeitdem andauernd gewachſen Die Ausgaben für
Kohlen ſind gegenüber 1916 um weitere 78 Prozent und die
Löhne um weitere 80 Prozent geſtiegen bezw werden ſie noch
im Laufe des Jahres 1918 ſteigen Zwar iſt aus den Neben
erzeugniſſen ein erheblicher Mehrerzös zu erwarten aber das
bietet im Entfernteſten nicht einen Ausgleich Die Annahme
iſt berechtigt daß die Steigerung ver Herſtellungskyſten für
ein Kubikmeter Gas gegenüber des ermittelten Preiſen im
Auguſt des vorigen J um 1714 Prozent höher iſt Das
im Entwurf des neuen shaltsplinnes vorgeſehene Gewinn
ergebnis muß aber geſichert werden und ſo haben ſich denn
in Rückſicht auf dieſe Verhältniſſe die ſtädtiſchen Behörden zu
einer abermaligen Erhöhung ſämtücher Gaspreiſe um 2 Pfg
entſchloſſen

Das Kubikmeter Gas koſtet demnach von Ende April as
für Beleuchtung, Koch und Heizzwecke 29 Pfa für Kraft
und andere gewerbliche Zwecke 18 Vfg Die Gasabgabe durch
Münzgasmeſſer erfolgt bei Form S zum Preiſe von 20 Pfg
bei Form B zum Preiſe von 23 Pa

Die durchgeſcheuerten Dramgfhacken Wenn die Kinder
Holzſchuhe tragen führen L Mätter ſtändig Lage über die
zu raſch durchgeſcheuerten Strumpfhacken Dem wird je

leicht vor t wem dinten bis zum Hackennähtchen
s und links d dezz Strumpf ein Sückchen feſter

Stoff angeſäumt wird Sobald der Stoff verbraucht und
dünn geworden iſt kann er fehr leicht durch ein anderes
Stück erſetzt werden das Wrumpfgeweßde ſelbſt aber blefbt
unverſehrt erhalten

rinſtens empfohlen ſei nochmals jedem der baldige
Beſuch der Ausſtellung von Gemälden des Dachauer Malers
Karl Felber in dem ſo zzwflichen Kunſtſalon von Tauſch

Groſſe in der Gr Alrichſtr 38 denn Felbers Bilder
bieten das Beſte das wies ſeit Jahren in dieſer Kunſtanſtalt
bewundern durften Der rgswelt iſt in Felber ein
Malerpoet entſtanden ws wir ihn wegen ſeiner ik und
Farbengebung ſelten finden Denſelben Wert haben aber
auch ſeine Landſchaftsbileg aus der Ebene Ein Wald von

bers Hand gemalt iſt ooll n Lebens der Acker
und dem Graſe am Jedwede Uebertreibung

t weil zeichneriſches und maleriſ Können bei Felber
nd in Hand gehen ſo daß ſeine Werke den geſchloſſenen

Eindruck der Reife machn die voll befriedigt und ergöst



re gogathtta
Von einem ſchweren Ein2 9ruchsdiebſtah wurde in Nacht zum Sonntag derfür die Provinz Se Major Krameyer hier

eimge Die unermittelten brecher erbeuteten größere
Mengen t Go und ſonſtigeHegenſtände von en rte einer neuenTreisverordnung dürfen äberſchäüſ iget Fleiſch
nengen aus Hausſchlachtungen nicht mehr an Private
oder an die H gſammelſtelle abgegeben werden Sie
müſſen vielmehr bis 20 April an die Bezirksſchlächtereien des
Kreiſes oder an den Kreiseinkauf Merſeburg verka ſein
Der Kreis hat jetzt mehrere hundert Ferkel guter han
noverſcher ecken für Hausſchlachtungen ein
reführt Er bri für 100 250 Mark das Stück an die Kreis
inwohner zum

Oſterburg 9 April Der ſchlaue Berliner Kam
da ein Berliner z ſich allerlei zuſa rtdatte auf dem f wo der eeerrernk 7zufpaßt an Bei dem Beobachten der Fahrgäſte vor dem n
hof bemerkte der Berliner der Sicherheitsbeamte ſe eine n e Segehen Er dem Beamten mögli ällig deihm ſofort e da zeigen Sie mal 74 r Wah ren
der Beamte den unterſuchte hatte der freche Burſche ſich

Beſitz des bei Seite geſchobenen Paketes
des Beamten geſetzt und ermittelt daß es Speck und Eier enthielt

Es kam nun zw den Beiden zu einem kurzen leiſe geführten
Junge mit ſeinem Sack3

drei aufwies Man nahm zunächſt
Selbſtmord an die nähere Unterſuchung hat jedoch ſtarke Ver
dachtsmomente dafür e daß es z um ein Verbrechen

Es wurde nämlich en e dw h tEntfernung abgegeben ſein müſſen Die Perſönlich
Erſchoſſenen konnte noch nicht ermittelt werden

iſer Blättern macht
dt wie der Figarom e erwähnt ſehr e Reklame durch

zwei die einen doppelten Sinn in ſich haben Es
rt ſeine au ichnete Kü ndfügt S ler e gegech ne u

Letzte Depeſchen

kine Geheimſitzung des herrenhauſes
die künftige Zuſammenſetzung der Erſten Kammer

WIB Berlin 9 April Drahtnachricht Bei der Ver
tagung der heutigen Herrenhausſitzung teilte der Präſident
Hraf Arnim z Boitzenburg mit daß im Anſchluſſe an die
norgige Sitzung eine Geheimſitzung allerdings nicht vor
1 Uhr ſtattfinden werde mit der Tagesordnung Antrag
zu dem Geſetze betreffend Zuſammenſetzung der Erſten
Kammer

Ein engliſcher Renommierbefehl
Schlechte Propheten

WTB BSerlin 9 April Drahtnachricht Mit welcher
Sorge England der deutſchen Offenſive entgegenſah und wie
man dort alle nur möglichen Vorbereitungen traf ihr zu be
gegnen erweiſt folgender amtlicher Aufruf an die engliſchen
Truppen der in deutſche Hände fiel

Die Deutſchen haben eine große Anzahl Diviſionen an
der ruſſiſchen Front frei bekommen Es iſt daher möglich
daß ſie dieſe benutzen werden um einen Schlag gegen die
Verbündeten an der Weſtfront zu führen Sollte ein ſolcher
Angriff gegen uns ſtattfinden ſo müſſen wir bereit ſein ihn
abzuſchlagen Die bisher erlittenen Schläge Niederlagen und
Verluſte haben den Mut und den Geiſt der Voches ſehr ge
beugt Wir werden in die Reihen der BVoches blutige Lücken
ſchlagen und ihnen einen niederſchmetternden Hieb verſetzen
Dies exreichen wir dadurch daß wir unſere Stellungen ſo
vorbereiten daß jeder Angriff ſo überraſchend und ſo ge
waltig er auch ſein mag durch die Stärke unſerer Ver
teidigungsſtellung und die Tapferkeit unſerer Truppen un
weigerlich abgeſchlagen wird Dies iſt alſo die große Schick
ſalsſtunde des Krieges Sie iſt gleichzeitig eine der großen
Entſcheidungen des Weltkrieges Dann kommt der einzige
Friede den die Verbündeten annehmen können nämlich ein
Friede der durch den Sieg erkämpft iſt

gez G Parvin 48 Jnf Brig 16 Jnf Div 24 Febr 1918
Einen Monat darauf waren die ſtarken engliſchen

Stellungen von den Deutſchen erſtürmt und wieder einige
Tage ſpäter war die britiſche Stellung durchbrochen

der angebliche deutſche Plan in Finnland
Beute für Hamburg und Bremen

Amſterdam 9 April Privattelegramm Die Times
agen man könne billigerweiſe das Vorgehen der Alliierten
in Wladiwoſtok und den Einfall der Deutſchen in Finnland
nicht miteinander vergleichen Die Deutſchen ſind nicht in
Finnland eingedrungen um die Ordnung wiederherzuſtellen
ſondern um das Land in ihre Hand zu bekommen und ihm eine
Handelspoſitik aufzuzwingen die Finnland zur hilfloſen Beute
don Hamburg und Bremen macht

Eine echt engliſche Unverſchämtheit

Rotterdam 3 April Eigene Drahtn Reuter
geldet über die engliſche Meldung in Wladiwoſtok Der
Landung der in Wladiwoſtok folgte am tag
ſchnell die g der Engländer Seit einigen Wochen

n n enr daß ſie beinahe eine deutſche Mitwirkung ver
a

Widerſtand gegen ein japaniſches
Vorrücken

9 April Eigene Zhinagyricht Die Zentrale
des es von Sibirien hat einen Aufruf andie Arbeiter und Bauern erlaſſen jedem Eindri
fbirſſche Gebiet bewaffneten Widerſtand zu le

m das

l

Unterfee

Die Roten waren vorbereitet

a fus e n endung ni Truppen in Wladiwoſtok vorbereitet warenund ehe Wochen von der Räteregierung Jnſtruktionen

für die Gegenmaßnahmen erhalten haben

Die MoldauKepublik bildet ſich eine
eigene Armee

Stockholm 9 April Eigene Drahtnachricht Aus
urg wird gemeldet Die neu gebildete Republik der

Moldau hat die Gründung einer eigenen Armee beſchloſſen
und eine der ukrainiſchen ähnliche Uniform eingeführt

Der ruſſiſchrumäniſche Streit
Baſel 9 April Eigene Drahtnachricht Pariſer

Blätter melden Der Petersburger Volkskommiſſar für aus
wärtige Angelegenheiten gibt bekannt daß er der Regierungin d vorgeſchlagen habe die ſchwebenden kritiſchen Fragen

zwiſchen Rußland und Rumänien in einer Kommiſſion der
auch Vertreter Frankreichs Englands und Amerikas ange
hören ſollen zu behandeln

Engliſche Schiffe in Helſingfors in die
Luſt geſprengt

Stockholm 9 April Privpattelegramm Nach Peters
burger Drahtungen weigerten ſich die Beſatzungen der in
Helſingfors liegenden engliſchen Schiffe die Handelsflagge zu
hiſſen Sie zogen es vor die Fahrzenge mit der geſamten La
dung in die Luft zuſprengen

Fur Ernennung Kamenews zum Wiener Botſchafter
Wien 9 April Eigene Drahtnachricht Zur Er

nennung Kamenews zum ruſſiſchen Botſchafter in Wien er
fährt die Telegraphen Compagnie daß die Frage der Be
ſtätigung Kamenews durch die Wiener Regierung noch nicht
aktuell iſt Ein diplomatiſcher Verkehr ſoll erſt nach der Rati
fizierung des ruſſiſchen Friedens die bisher noch nicht er
folge aufgenommen werden Es ſei auch nicht bekannt ob
Kamenew ſich zurzeit wieder auf freiem Fuße befindet Er
wurde bekanntlich vor einiger Zeit von der finniſchen weißen
Garde verhaftet

Die Anſtrengungen Keuſeelanös
Haag 9 April Eigene Drahtnachricht Aus Neuſee

land wird gemeldet Der Premierminiſter hat mitgeteilt
daß die Regierung von Neuſeeland auf Grund eines Tele
gramms von Lloyd George einen kräftigen militäriſchen Auf
wand machen werde zur Untexſtützung und Verſtärkung der
neuſeeländiſchen Truppen an der europäiſchen Front

Eine blutige Verſammlung
Schlägereien zwiſchen Deutſchen und Slawen

WTB Wien 9 April Drahtnachricht Die Blätter
melden aus Marburg Jn einer ſüdſlawiſchen Verſammlung
in St Johann an der ſteiriſchen Grenze an der auch zahl
reiche Deutſche aus dem Grenzgebiete keilnahmen ſtürzte ſich
während einer Hetzrede des Abgeordneten Koroſec gegen das
Deutſchtum plötzlich eine Horde Slowenen mit Stöcken auf
die Deutſchen Es gab ſchwere blutige Kämpfe Der ſlo
weniſche Regierungsvertreter verſagte vollkommen Die
Gendarmerie verhielt ſich zunächſt paſſiv Erſt nach ſtunden
langen Kämpfen trat die Gendarmerie in Tätigkeit und der
Regierungsvertreter löſte die Verſammlung auf Zahlreiche
Teilnehmer mußten blutüberſtrömt den Schauplatz
der Hetzverſammlung verlaſſen Das Verhalten des Regie
rungsvertreters wurde in der ſchärfſten Weiſe ge
brandmarkt Die Deutſchen hielten in einem anderen
Orte eine Verſammlung ab

Ein Slawen Kongreß in Rom
Rotterdam 9 April Privattelegr Laut Nieuwen

Rotterdamſchen Courant erfährt Daily Telegraph aus
Rom vom 7 d Eine Anzahl ſüdſlawiſcher Abgeordneter
aus Frankreich England der Schweiz und Griechenland iſt
heute in Rom zu dem Kongreſſe von Oeſterreich beherrſchter
Nationalitäten eingetroffen Das Ziel iſt eine Ueberein
kunft zwiſchen Jtalienern Serben Südſlawen Polen Ru
mänen und Tſchechen Der Kongreß werde unzweifelhaft zu
einſtimmigen Beſchlüſſen kommen

Engliſcher Geleitzug in Holland
angekommen

Heimkehr von internierten Deutſchen
Rotterdam 9 April Eigene Drahtnachricht Nach

einem Zwiſchenraum von einem Menat iſt geſtern abend wie
der ein engliſcher Geleitzug in der Rheinmündung ange
kommen Er überbrachte die Beſatzung von vier in Eng
land beſchlagnahmten Schiffen mit einem Teil ihrer Ladun
gen Die holländiſchen Schiffsoffiziere äußerten ſich empört
über das Vorgehen der Engländer bei dieſer Beſchlagnahme
Es ſeien einige engliſche Offiziere und Soldaten an Bord
gekommen die den ſatzungen befahlen ihre Schiffe in
einigen Stunden zu verlaſſen Der Geleitzug hatte ferner
vier holländiſche Matroſen an Vord die mit einem nor
wegiſchen Schiffe vorher untergegangen waren Ferner be
fanden ſich an Bord 68 in England interniert geweſene
Deutſche und auch 18 Oeſterreicher

Amerikaniſche Marinekräfte in Europa

Haag 9 April Eigene Druhtnachricht Aus New
Vork wird gemeldet Der Marineminiſter Daniel erklärte er
habe in Cleveland einen Brief des Admirals Sems geleſenin welchem dieſer ſagt es beſtehe ein ſehr einheitliches u
ſammenarveiten zwiſchen den Flotten Großbritanniens
Frankreichs Jtaliens und der Vereinigten Staaten
operieren mehr als 150 Marinefahrzeuge Amerikas auf der
europäiſchen Seite des Ozeans wobei die große Zasſ ber

W Jäger cht mitgerechnet ſei
Lette Deypfſchen ſiehe auch Serte

Sewerbe und verkeht
Börfenffimmungsbild

handel

Berlin z u Bei unverändert feſter n
aber Geſchäfte ſich anfangs ame weitere l tetfaſt allen Werten fort Sonſt waren die Kursveränderungen

nur unbedeutend mit Ausnahme von Großer Berliner
Straßenbahn und O n Aktien die höher notierten
Die Geſchäftsſtille führte im weiteren Verlaufe zu einer
leichten Abbröckelung der Kurſe auf dem Montanmerkte
wo nur Rombacher r blieben Auf den C Markt

des Rentenmarktes hat ſich nichts vor
deutung äDie Deviſenkurſe blieben heute unverändert

Berlin 9 April Jm Berliner Warenverkehr ſind i
letzter Zeit nur inländiſche GemüſeSämereien herausgekommen
und auch die recht hohen Preiſe ſind zum Teil merklich zurücge
gangen Jm Geſchäft mit Saatgetreide hat ſich nichts verändert
Was Rauhfutter anbetrifft ſo bleibt Heu knapp Skr
iſt ſeit kurzem etwas mehr für den freien Verkehr ve da
die Proviantämter manche Partie zurückweiſen die dann von den
Landwirten zu Herkunftspreiſen freigegeben werden Da
Rübengeſchäft bleibt ſtill Wetter ſchöän

Harpener G für Bergbau und Hüttenbetrieb Sffen
Die Generalverſammlung beſchloß die Verteilung einer Dividende
ron 30 Prozent 25 Bezüglich der Ausſichten für das laufende
Geſchäftsjahr wurde von der tung mitgeteilt daß die
vergangenen Monate des neuen ein befriedigendes Ergebnis erbracht ten 77 be ſich die Löhne und
Materialpreiſe in keinem Verhältnis dagegen ſei mit einer
Kohlen und Kokspreiserhöhung nicht zu rechnen fo daß man
tatſächlich auf das Auslandsgeſchäft angewieſen ſei das hoffent
lich noch recht lange anhalte

Die Leipziger RauchwarenOſtermeſſe hat am Montag ihren
Anfang genommen Die Meſſe dauert drei Wochen und iſt im
Gegenſatz zu den großen Meſſen keine Muſter ſondern eine
Warenmeſſe Ein direkter Mangel an Waren iſt nicht zu bemerken
im Gegenteil viele Händler haben recht erhebliche Läger Die
Preiſe ſind jedoch ſehr hoch ſo daß wenn auch Geſchäfte bereits
zum Abſchluß gekommen ſind ſich die Käufer noch etwas zurück
halten Beſonders hoch ſind die Preiſe für die Auslandsfelle auf
deren Einfuhr vorläufig nicht zu rechnen iſt Aber auch die deut
ſchen Felle beſonders Kanin laſſen im Preiſe nicht nach ſondern
ſind ſehr feſt da man vorläufig nicht mit einer Freigabe von
Kaninfellen rechnet Vorläufig iſt die Meſſe jedenfalls noch ſtark
in der Entwicklung und man kann noch kein einigermaßen zu
treffendes Bild entwerfen

AnhaltDeſſautſche LandesBank in Deſſau Die Generalver
ſammlung genehmigte die Dividende von 7 Prozent Das Jn
ſtitut hat im neuen Jahre eine befriedigende Fortentwicklung ge
nommen

J A John G in ErfurtJlversgehofen Die Geſellſchaft
erzielte laut Geſchäftsbericht eine Geſamteinnahme von 2,55 i V
2,09 Mill Mk einſchließlich 33 472 30 999 Mk Vortrag Nach
Abzug ſämtlicher Unkoſten und nach Abſchreibungen in Höhe von
113 208 215 035 Mk verbleibt ein Reingewinn von 420 151
468 472 Mk Hieraus gelangt wie wir bereits mitgeteilt haben

eine Dividende von 15 Proz 15 10 5 5 Proz in den Vorjahren
zur Verteilung Der Neuvortrag beziffert ſich auf 37 371 33 472
Mark Wie der Geſchäftsbericht ausführt konnte ein er
Auftragsbeſtand in das neue Jahr übernommen werden Der
ſchäftsgang im neuen Jahre iſt zufriedenſtellend

Leipziger AußenbahnAktien Geſellſchaft Der Rohgewinn
einſchließlich Vortrag ſtellt ſich für 1917 auf 2111 342 819 951
Mark während ein Reingewinn von 276 566 226 018 Mk aus
gewieſen wird Hieraus ſollen wieder 6 Proz Dividende
verteilt und dem Spezialreſervefonds 16 000 0 Mk zugeführt
werden Auf neue Rechnung kommen 23 293 15 739 Mark

Harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken zu Schwelm
und Harkorten Akt Geſ in Gotha Jn Verbindung mit der be
reits gemeldeten Fuſion dieſes Anternehmens mit den Chemiſchen
Fabriken zu Heinrichshall Akt Geſ beantragt die Verwaltung die
Erhöhung des Grundkapitals um einen Betrag bis zu 600 000 Mk
Das jetzige Kapital beträgt 84 Mill Mark Von den en
Aktien werden 390 000 Mk den Aktionären von Heinri ge
währt während über die Begebung der reſtlichen 219 000 Mk eine
außerordentliche Generalverſammlung chluß faſſen ſoll

batDie Deutſche Kohlenhandelsgeſellſchaft G in Lein
die Altenburger Kohlenwerke Bismarck Vereinsglück und Leon
hard die der Meuſelwitzer Kohlenverkaufsgeſellſchaft engehören
erworben Letztere hat ſich aufgelöſt

Mitteldeutſche Hartſteininduſtrie Akt Geſ in Steinau Der
Aufſichtsrat ſchlägt für 1917 eine Dividende von 5 Proz E V 4
vor
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N und zwei

Ohne Gewähr E St A f en
n der Vormittags wurden Gewinne über 192 M

egogen 2 Gewinne zu 100 000 Mk

vo
C 2 232833 Dir

nne zu 10 000 Mk
4 Gewinne zu 3000 Mk

18 G 1000 Mk182170 164761 8o0a80 209090

78069 790651
191484 224617

690 Gewinne zu 400 Mk
87610 651669 66606

a o be185150 1656571 157248 1650161 161947 168641
170937 176664 176702 177874 196116 201674 206668

In der Nachmittags
2 Gewinne S 000

22 Gewinne zu 500 Mk 17268 2781 80164 a8025 60868on 120708 102807 10076 10890 z
70 Gewinne zu 400 Mk 474 6316 is968 688209408

55794 657976 62896 64019 81682 62682 91748
107706 118507 181608 1816898 132503 147361 1656819 1707
174767 175176 177212 178011 178342 162184 191242 193670
202806 206166 200861 212208 21

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzjalnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Anterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo Frunke
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